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JAHRESBERICHT 2001 DER VIZEPRÄSIDENTIN

Gleich nach Frühlingsbeginn, am 23. März 2000, fand unsere GV statt. Im Anschluss an

die statutarischen Geschäfte entführte Charlotte Fleischer, Vorstandsmitglied des VAST, die

Anwesenden in kältere Gegenden und berichtete über ihre Erfahrungen als Gast einer rus-
sischen Familie im winterlichen Moskau.

STADTRUNDGÄNGE Die zur Tradition gewordenen vier Stadtwanderungen führten im
Jahr 2000 zweimal an den Zeltweg, einmal nach Höngg und einmal auf die Zürcher Spu-

ren der Schriftstellerin Ricarda Fluch. "FFöngg" war eine Premiere, denn üblicherweise
bleiben wir im Stadtzentrum. Der Versuch hat sich gelohnt. Es begann mit der Hommage
an die erste Redaktorin der "Staatsbürgerin", Lina Liehnart, und führte u.a. zu so unter-
schiedlichen Schicksalen wie das der Künstlerin Sacha Morgenthaler und der Juristin (so-

wie einstige Präsidentin unseres Vereins) Adelheid Rigling-Freiburghaus. Die Stadtrund-

gänge bieten nicht nur einen Blick in die Frauengeschichte, sondern stets auch

Gelegenheit zur Begegnung und zum Gedankenaustausch.

VORSTAND Im Berichtsjahr traf sich der Vorstand regelmässig zu seinen Sitzungen. Lei-

der ist es uns weiterhin nicht gelungen, eine Interessentin für das Präsidium zu finden,
weshalb wir unsere Tätigkeiten stark reduzieren mussten.

DIE "STAATSBÜRGERIN" Wie bis anhin betreute Verena E. Müller die Redaktion der

Vereinszeitschrift, unterstüzt von Elsa Houtermans, die für das Erscheinungsbild verant-
wortlich zeichnet. Ihr und allen Autorinnen, die sich im Berichtsjahr in der "Staatsbürgerin"

zu Wort gemeldet haben, ein herzliches Dankeschön.

ADF/SVF Während wir grosse Mühe haben, Mitarbeiterinnen in Zürich zu finden, ist

unsere Sektion auf nationaler Ebene bestens vertreten-, Sonja Bättig, Charlotte Fleischer,

Olga Gamma und Ruth Frischknecht arbeiten im Zentralvorstand mit, Ruth Frischknecht

betreut gar das arbeitsintensive Amt der Kassiererin.

Vor wenigen Wochen feierte die Schweiz "30 Jahre Frauenstimmrecht".

Ohne den Einsatz der vielen Frauen, die während Jahrzehnten unserem Ver-

ein die Treue hielten und sich nach Rückschlägen immer wieder zu neuen
Taten aufrafften, wäre das Stimmrecht nie erreicht worden. Dankbar geden-

ken wir der verstorbenen Vorkämpferinnen und sprechen ein Hoch auf die

noch lebenden Pionierinnen aus!"

Afan'zmwe A/wzer, Wzepraszzfewixw 1445T
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